
Forum für Suchtfragen 2013

Alter und Sucht

17. Oktober 2013, 10.00–16.00 Uhr,  
Plenum 2 in der MESA, 
Universitäre Psychiatrische Kliniken Basel

Sekretariat
Gesundheitsdienste Basel-Stadt
Abteilung Sucht
Clarastrasse 12
4005 Basel

Tel. 061 267 89 00
Fax 061 267 89 01
abteilung.sucht@bs.ch     
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Eingang MESA  
UPK Basel,  
Plenum 2 in der MESA

Sekretariat
Universitäre Psychiatrische Kliniken
Zentrum für Abhängigkeitserkrankungen
Wilhelm Klein-Strasse 27 
4012 Basel

Tel. 061 325 51 32
Fax 061 325 55 83
info@upkbs.ch

Gesundheitsdepartement des Kantons Basel-Stadt

Abteilung Sucht

Bereich Gesundheitsdienste

Eingang UPK 



Programm

Sehr geehrte Damen und Herren
Liebe Kolleginnen und Kollegen

Ist von Alterskrankheiten die Rede, so denken die wenigsten an Substanzmiss-
brauch oder -abhängigkeit. Sucht im Alter wird (noch) unterschätzt, verheim-
licht, tabuisiert. Dabei sind süchtige Senioren in Alters- und Pflegeheimen schon 
längst keine Seltenheit mehr. 

In den kommenden 15 Jahren wird die Altersgruppe 65+ schweizweit um über 
55%, die Altersgruppe 80+ um über 75% zunehmen. Gleichzeitig verstärken 
gesellschaftliche Faktoren die Tendenz bei älteren Menschen, ohne Sozialkon-
takte zu vereinsamen. Sozial vereinsamte Menschen können suchtanfällig wer-
den. Die Konsequenzen, die sich durch Substanzmissbrauch und -abhängigkeit 
im höheren Lebensalter ergeben, müssen schon heute diskutiert werden. Am-
bulante Pflegedienste und stationäre Einrichtungen müssen sich mit Sucht im 
Alter beschäftigen. Neue Konzepte sind erforderlich, in der Prävention, in der 
Früherkennung und Frühintervention und in der Versorgung. Alle Institutionen, 
die sich mit älteren Menschen befassen, müssen sich vernetzen, um integriert 
und gemeinsam die Herausforderungen anzugehen. Und die Gesellschaft muss 
realisieren, dass Sucht bereits heute eine typische Erkrankung auch des hö-
heren Lebensalters ist. 

Die Abteilung Sucht der Gesundheitsdienste Basel-Stadt und das Zentrum für 
Abhängigkeitserkrankungen der Universitären Psychiatrischen Kliniken Basel 
haben sich dieses Zukunftsthemas angenommen. Mit einer gemeinsamen 
Fort- und Weiterbildungsveranstaltung über «Alter und Sucht» sollen Interes-
sierte informiert, Fachpersonen unterrichtet und politische Entscheidungs- 
träger sensibilisiert werden. 

Herzlich willkommen beim Forum für Suchtfragen 2013!

Gesundheitsdepartement
Gesundheitsdienste
Leiterin Abteilung Sucht
Eveline Bohnenblust

 9.30 h	 Registrierung 

10.00 h	 Begrüssung 
	 Rita Anton, CEO Universitäre Psychiatrische Kliniken Basel-Stadt

10.10 h	 Einführung
	 Philipp Waibel, Bereichsleiter Gesundheitsdienste Basel-Stadt

	 Substanzkonsum im Alter – ein unterschätztes Problem
	 Prof. Dr. Gerhard Wiesbeck, Ärztliche Leitung Zentrum für  
	 Abhängigkeitserkrankungen UPK Basel

	 Sucht im Alter – Konsequenzen für die Pflege und Betreuung
	 Dr. med. Marion Reichert Hutzli, Leitende Ärztin Ambulante  
	 Alterspsychiatrie und Memory Clinic Sursee

11.25 h	 Kaffee Pause

11.45 h	 Substitution im Alter
	 Dr. phil. Kenneth Dürsteler, Zentrum für Abhängigkeits- 
	 erkrankungen, UPK Basel

	 Der Alkohol und das Alter  
	 PD Dr. med. Monika Ridinger, Chefärztin Forel Klinik, Ellikon  
	 an der Thur

13.00 h	  Mittagessen 

14.15 h	 Prävention – Früherkennung – Frühintervention
	 Heidi Zimmermann Heinrich,  MPH RN Dipl. Pflegeexpertin
	 Regionale Suchtpräventionsstelle Zürcher Unterland

	 Pflegeheim Sternenhof Basel 
	 Filmeinspielung

	 Suchtmittelabhängigkeit – die Spitex als Teil des Betreuungs-	
	 systems 
	 Brigitte Garessus, Leiterin Bereich Kleinbasel und Mitglied  
	 der Geschäftsleitung Spitex Basel

	 Sucht im Alter – zwischen Fürsorge und Selbstbestimmungsrecht 
	 Prof. Dr. med. Volker Dittmann, Direktor Institut für 
	 Rechtsmedizin Basel-Stadt

15.55 h	 Schlusswort

16.00 h	 Ende der Tagung

Universitäre Psychiatrische Kliniken
Zentrum für Abhängigkeitserkrankungen
Ärztliche Zentrumsleitung ZAE
Prof. Dr. Gerhard Wiesbeck

Anmeldung 	 Anmeldeschluss ist der 30. September 2013
	 Teilnahmegebühr beträgt CHF 70.00


